


Im Mittelpunkt
der

Mensch

Die Kurzzeitpflege – 15 Plätze

• vermeidet oder verkürzt Aufenthalte im Krankenhaus

• kann auch schweren Erkrankungen eine qualifizierte

Nachsorge sicherstellen (Kooperation mit dem 

St.-Clemens-Hospital, Geldern)

• hilft Pflegeengpässe zu überwinden

• entlastet Angehörige bei Urlaub und in Krankheitsfällen

• Leistungen der Pflegekassen im Gesamtwert von bis zu

1.510,– € im Kalenderjahr

Stationäre Altenpflege – 72 Heimplätze

Alle Wohn-/Schlafräume mit barrierefreiem Bad (insgesamt 

ca. 22 qm), Rufanlage, Telefon und Radio-/Fernsehanschluss. 

Das Haus wurde Ende 2007 fertiggestellt und verfügt über ein

Höchstmaß an Komfort.

Angebote eines Sozialübergreifenden Dienstes wie Gesprächs-

und Spielkreise, Basteln, Gymnastik und Musik finden sich in

dem Wochenplan unseres Hauses. Feste und Ausflüge runden

die Aktivitäten ab. Dazu tragen auch die Kontakte zu Vereinen,

Schulklassen und Gemeinden bei. Dienstleistungen wie Friseur

und Fußpflege sind fester Angebotsbestandteil.

Zufriedenheit und Verbesserung der Lebensqualität der Heim-

bewohner sind ein hochrangiges Ziel unserer Pflege und Betreu-

ung. Die Pflege zielt ab auf die körperlichen, geistigen, sozia-

len und seelischen Bedürfnisse der Bewohner.

Die Tagespflege – 15 Plätze

• ist ein Angebot für ältere Menschen, die den Tag gemeinsam

mit anderen Menschen verbringen wollen

• entlastet pflegende Angehörige

• dient zur Ergänzung der Hilfen ambulanter Dienste

• ermöglicht ein Verbleiben in häuslicher Umgebung

• dient der Aktivierung und Rehabilitation

JG-Gruppe
Haus Golten gGmbH

Haus Golten 1 · 47608 Geldern

Telefon: 0 28 31/1 36-0 · Telefax: 0 28 31/1 36-2 01

Im Internet unter: www.haus-golten.de

http://www.haus-golten.de


Interview mit dem Bürgermeister Ulrich Janssen
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Redaktion: Herr Janssen, bereits in mehreren Ver-
lautbarungen haben Sie die Auffassung vertreten,
Geldern könne sich glücklich schätzen, dass ein
Seniorenbeirat seine Tätigkeit aufgenommen hat.
Sehen Sie das nach wie vor so?
Ulrich Janssen: Diese Aussage vertrete ich nach wie
vor mit Nachdruck. Aufgrund der jüngsten demogra-
phischen Entwicklung wohnen immer mehr ältere Men-
schen in unserer Stadt. Wir stellen uns dieser Ver-
änderung und schaffen in Geldern eine seniorenge-
rechte Basis in Bereichen wie medizinische Versor-
gung, Pflege, Wohnen und Mobilität. Mit dem Senio-
renzentrum Adelheidhaus sowie dem Gesundheits-
zentrum befindet sich Geldern jetzt schon auf dem
richtigen Weg, der Entwicklung Rechnung zu tragen.
Mir ist es sehr wichtig, dass es gerade ältere Men-
schen sind, die sich für die Interessen der Älteren ein-
setzen. Abgesehen von den besseren Kenntnissen
darüber, welche Bedürfnisse ältere Menschen haben,
besteht meiner Meinung nach auch eine wesentlich
geringere Hemmschwelle beim Besuch der Sprech-
stunden des Seniorenbeirates, wenn man dort auf älte-
re Semester trifft, die für bestimmte Lebenssituatio-
nen großes Verständnis aufbringen.

Redaktion: Wie kann die Arbeit eines Seniorenbei-
rates hilfreich sein für ältere Mitbürger?
Ulrich Janssen: Der Seniorenbeirat bemüht sich
nicht nur, aktuelle Themen, die besonders interessant
für ältere Mitbürger sind, aufzugreifen. Vielmehr
werden diese Themen öffentlich in den Sitzungen des
Seniorenbeirates diskutiert – nicht selten unter Hin-
zuziehung von externen Experten. Noch intensiver
wird der Wissensaustausch in Vortragsveranstal-
tungen, zu denen der Seniorenbeirat einlädt. Nach
meiner Auffassung ist der Beirat hier auf einem
guten Weg.

Redaktion: Kann man mit
dieser Art der Arbeit alle
Senioren erreichen?
Ulrich Janssen: Zumin-
dest die interessierten äl-
teren Menschen, da bin ich
mir sicher. Grundsätzlich
ist Ihr Einwand jedoch be-
rechtigt. Daher begrüße
ich besonders die Initiative
des Seniorenbeirats zur
Herausgabe dieser Bro-
schüre. Hier kann man
sich in aller Ruhe daheim informieren.

Redaktion: Was erhoffen Sie sich vom „Wegweiser
für Senioren“?
Ulrich Janssen: Die Leser verschaffen sich einen
Überblick über die Angebotsvielfalt in Geldern. Der
Wegweiser ist zudem klar gegliedert und kann so eine
praktische Hilfe für Alltag und Freizeit sein. Für
detailliertere Infos kann man sich selbstverständlich
an den Seniorenbeirat wenden. Keine Broschüre
kann das persönliche Gespräch ersetzen.

Redaktion: Was wünschen Sie dem Gelderner 
Seniorenbeirat?
Ulrich Janssen: Dass er sich auch künftig mit gro-
ßem Engagement seinen nicht minder großen und
wichtigen Aufgaben widmet. Schön wäre es, wenn
auch die Anerkennung dieser ehrenamtlichen Ar-
beit von außen nicht nachließe. Eben diese Aner-
kennung haben sich die Mitglieder des Seniorenbei-
rates wirklich verdient. Im Namen der Bürgerinnen
und Bürger der Stadt Geldern darf ich mich an die-
ser Stelle für die uneigennützige Tätigkeit herzlich be-
danken.



Interview mit dem Vorsitzenden Dieter Schade

2

Der Seniorenbeirat hat
schon eine kleine Ge-
schichte!

Dieter Schade: Der Bei-
rat besteht schon seit
über 15 Jahren. Aufgrund
der demografischen Ent-
wicklung fanden sich Bür-
ger zusammen, um die
Interessen der älteren
Generation zu vertreten.

Was hat Sie bewogen, den Vorsitz im Senioren-
beirat (Sb) zu übernehmen?

Mein Anliegen ist, ältere Mitbürger im Alltag zu
unterstützen und Informationen an sie weiterzu-
geben. Ihnen bei Problemen und Nöten helfend
zur Seite zu stehen und hierbei bei allen Fragen,
die die Allgemeinheit aber auch den einzelnen Bür-
ger betreffen, über kurze Wege in der Verwaltung
schnelle Lösungen und möglichst Verbesserun-
gen herbeizuführen, wobei ich jederzeit im gesam-
ten Verwaltungsbereich der Stadt Unterstützung
finde.

Wie wird man Mitglied im Seniorenbeirat?

Dieter Schade: Z. Zt. besteht der Sb aus 16 Mit-
gliedern, die von freien Verbänden und caritativen
Organisationen gewählt werden und aus den ein-
zelnen Ortschaften kommen.

Worin liegen die Aufgaben des Seniorenbeirats?

Dieter Schade: Er soll die Anliegen älterer Mit-
bürger gegenüber Institutionen und Behörden
vertreten. Er legt besonderen Wert auf die Zu-
sammenarbeit mit der älteren Generation, nimmt
Anregungen entgegen, wirkt bei der Planung
und Durchführung von Maßnahmen mit und gibt
Empfehlungen und Stellungnahmen an Rat und
Verwaltung.

Können Sie einige Beispiele aus Ihrer Arbeit der
letzten Jahre nennen?

Dieter Schade: Ein Schwerpunktthema ist das
Projekt „Netzwerk Demenz“ mit zahlreichen Be-
ratungen und Veranstaltungen zur Information
und Hilfestellung für die Bürger. Hierzu hat der Sb
eine informative Broschüre erarbeitet. Ein weiteres
größeres Projekt ist die Erstellung eines „Weg-
weisers für Senioren“, in dem viele wichtige In-
formationen für ältere Mitbürger gesammelt sind.

Wie ist der Seniorenbeirat zu erreichen?

Dieter Schade: Der Sb tagt alle zwei Monate in
öffentlicher Sitzung und ist jeden Mittwoch im
Verwaltungsgebäude der Stadt im Zimmer 129 im
EG oder unter der
Telefonnummer 0 28 31/ 39 8129 zu erreichen.

Bürger können hier ihre Anliegen vortragen, Fra-
gen stellen und Anregungen geben.



Der Seniorenbeirat stellt sich vor

Der Seniorenbeirat (v. l. n. r.) 
Anneliese Blöß, Monika Andres, Annegret Bosch, Alice Urbanski, Manfred Güttler, Hans Ulbrich, 
Hans Wolf, Ingrid Podswina, Horst Marquardt, Helmut Camps, Norbert Winter, Heinz Kox, Edith Vogt,
Karl Schulze, Dieter Schade, Hilda Odenbach
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Caritasverband Geldern-Kevelaer e.V.
www.caritas-geldern.de

Die Caritas-Pflegeteams helfen Ihnen mit zahlreichen Pflege- 
und Unterstützungsleistungen, damit Sie bis ins hohe Alter ein 
selbstbestimmtes Leben im eigenen Zuhause führen  können.

Wir beraten Sie gerne: Tel. 0 28 31 / 13 22 90

Mehr als ein Pflegedienst
Caritas - Pflege und Hilfe zu Hause

Grund-/Behandlungspflegeæ

Hausnotrufæ

Essen auf Rädernæ

Alltagsbegleitungæ

Seniorenerholungæ

Palliativ Pflege / Hospizdienstæ

Pflege- und Demenzberatungæ

Demenz-Cafésæ

Wohngemeinschaftenæ

für Menschen mit Demenz
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Liebe Leserinnen, liebe Leser!
Sie finden hier eine wertvolle Einkaufshilfe: einen Querschnitt leistungsfähiger Betriebe aus Handel,
Gewerbe und Dienstleistern, alphabetisch geordnet. Alle diese Betriebe haben die kostenlose Ver-
teilung Ihrer Broschüre ermöglicht.
Weitere Informationen finden Sie im Internet unter www.alles-deutschland.de.
Branche Seite
Aktiv im Alter 30
Alten- und Pflegeheim U2
Ambulante Krankenpflege 23
Ambulante Pflege 9, 14, 20, 21, U4
Apotheke 24
Bahn 33
Bank 17
Barrierefreies Wohnen 5
Betreutes Wohnen 12, 14
Bildung 31
Bus 33
Dialysefahrten 6
Erbrecht 19, 27
Essen auf Rädern 4

Branche Seite
Familienbildungsstätte 30
Freizeit 31
Häusliche Alten- und Krankenpflege 20
Heizung 15
Krankengymnastik 24
Kurzzeitpflege U2
Med. Fußpflege 24
Mobil im Alter 32
Nahverkehr 33
Orthopädie-Schuhtechnik 24
Orthopädietechnik 22
Physiotherapie 24
Probewohnen 12
Rechtsanwälte 19, 27
Reha-Technik 22
Rollstuhl- und Krankentransporte 6
Sanitär 15
Sanitätshaus 22
Seniorengerechte Wohnungen 12
Seniorenheime 12, 14
Sozialstation 4
Stationäre Pflege 12, 14
Sterbegeldversicherung 28
Tagespflege U2, 9
Tischlerei 5
Verkehrsbetrieb 32
Vorsorge für den Trauerfall 28
Wohnen im Alter 12, 13 

U = Umschlagseite

Warum denn die Füße quälen
Taxi Hellmann wählen

TAXI Hellmann
Inh. Brigitte Hellmann

Tel.: 0 28 31 47 71
Rollstuhl-
Krankentransporte
Dialysefahrten

http://www.alles-deutschland.de
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1. Rat und Hilfe

1.1. Seniorenbüro (Bürgerbüro)

Das Seniorenbüro ist für Sie eine Anlaufstelle und
steht während der Dienstzeiten immer für Sie
bereit. Haben Sie Fragen, treten Problem auf, die
Sie nicht alleine lösen können, wenden Sie sich
an das Seniorenbüro.

Seniorenbüro (Bürgerbüro) 
Issumer Tor 36, 47608 Geldern
Telefon 0 28 31 / 39 80

Öffnungszeiten:
Montag – Donnerstag 07.30 – 17.00 Uhr
Freitag 07.30 – 13.00 Uhr
Samstag 10.00 – 12.00 Uhr

1.2. Seniorenbeirat

Der Seniorenbeirat möchte Bindeglied und Mitt-
ler zwischen den Senioren und der Stadtverwal-
tung sein. Er befasst sich mit seniorenrelevanten
Themen und versucht Hilfestellung zu geben.

Bürger können ihre Anliegen vortragen und an den
Sprechtagen Fragen an die Mitglieder stellen
und Anregungen für die Arbeit des Sb geben.
Sprechtage jeweils mittwochs zwischen 10.00
und 12.00 Uhr, im Raum 138 im Erdgeschoss des
Verwaltungsgebäudes
Issumer Tor 36, Telefon 0 28 31 / 39 81 29

1.3. Arbeiterwohlfahrt

Issumer Straße 65, 47608 Geldern
Telefon 0 28 31 / 76 78
Frau Kathi von der Weydt

Montag, Mittwoch und Freitag
findet jeweils ein Seniorentreff in den Räumen der
AWO-Geldern, Issumer Straße 65 in der Zeit von
12.30 Uhr bis 17.00 Uhr statt.
Dienstags ab 9.00 Uhr
haben Senioren die Möglichkeit ein Frühstück ein-
zunehmen. Kostenbeitrag: € 3,50.
Freitags
wird ein bürgerliches Mittagsessen ab 12.30 Uhr
angeboten. Kostenbeitrag: € 3,50.

Das Senioren-Internetcafe ist an folgenden
Tagen geöffnet:
Montag bis Donnerstag von 10.00 – 16.00 Uhr

1. Rat und Hilfe

Entspannung beim Spaziergang
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1. Rat und Hilfe

Die Teilnehmer haben die Möglichkeit den Com-
puter kennen zu lernen und im Internet zu sur-
fen. Dazu steht Herr Herbert Spinnraths nach 
Vereinbahrung zur Verfügung.
Kostenbeitrag: € 1,00 je angefangene Stunde.

Asylbewerber-Kinder
werden in den Räumen der Walbecker Str. bei den
Hausaufgaben betreut. Auch die Mütter finden hier
bei Frau Jansen und Frau Rabeneck eine An-
sprechpartnerin.

1.4. Caritasverband

Caritasverband Geldern
Südwall 1-5, 47608 Geldern
Telefon 0 28 31 / 93 95-0

Brauchen Sie Hilfe im Haushalt, bei Behörden-
gängen, bei Arztbesuchen, oder wenn Sie pfle-
gebedürftig sind, können Sie sich an die Pflege-
dienste wenden. Es werden vielfache Leistungen
angeboten, u. a.

� Beratung und Information
� Pflege bei Pflegebedürftigkeit
� Schuldner- und Sozialberatung
� Aussiedlerberatung
� Flüchtlingsberatung
� Freizeitgestaltung
� Mahlzeitendienste (Essen auf Rädern, gemein-

same Mittagstische für Senioren)
� Senioren- und Familienerholung
� Kurberatung
� Hausnotruf

� Gesprächskreise für pflegende Angehörige
� Kurse für Hauskrankenpflege
� Beratung und Verleih von Pflegehilfsmitteln
� Behindertenfahrdienste
� Wohnen im Alter
� Beratung und Hilfen bei geistiger Behinderung

1.5. Deutsches Rotes Kreuz

Kreisverband Kleve-Geldern
Henry-Dunant-Straße 2, 47608 Geldern-Veert
Telefon 0 28 31 / 93 30-0

Aufgaben:
Behindertenfahrdienst
Ansprechpartner Frau Gorris
Telefon 0 28 31 / 93 30 17

Hausnotruf
Ansprechpartner Kreisverband Kleve-Geldern
Telefon 0 28 21 / 5 08 30

Hilfs- und Pflegedienste
Ansprechpartner Frau Boos
Telefon 0 28 31 / 93 30 20

Seniorenerholungsmaßnahmen
Personensuchdienst
Ansprechpartner Frau Kaußen
Telefon 0 28 31 / 93 30 21

Seniorenbegegnungsstätte
jeden Dienstag 14.00-16.30 Uhr
Es kann ein Fahrdienst verabredet werden.
Ansprechpartner Frau Gorris
Telefon 0 28 31 / 93 30 17
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1. Rat und Hilfe

1.6. Diakonisches Werk
im Kirchenkreis Kleve e. V.

Beratung und Betreuung
Gelderstraße 39, 47608 Geldern
Telefon 0 28 31 / 70 70 und 70 79
Fachbereiche:
Betreutes Wohnen
Betreuungsverein
Sucht-, Sozialberatung
Fachberatung für Wohnungslose
Fachstelle für Suchtvorbeugung

1.7. Renten- und Sozialversicherung

Die Altersicherung steht auf drei Säulen, der
wichtigsten, der gesetzlichen Rentenversiche-
rung sowie der betrieblichen und privaten Vor-
sorge. Einzelheiten zu jedem Fall sind zu erfah-
ren bei
Deutsche Rentenversicherung Rheinland –
Niederlassung Rentenservice (früher LVA)
Deutsche Rentenversicherung Bund (früher BfA)
Deutsche Rentenversicherung Knappschaft –
Bahn – See (früher Bundes-Knappschaft)
Service-Nr. 0800 30 07 00 2
Auskünfte über diese Angelegenheiten auch
über das
Bürgerbüro der Stadt Geldern
Issumer Tor 36, 47608 Geldern
Telefon 0 28 31 / 39 80

1.8. Krankenhaussozialdienste

Angegliedert an das St.-Clemens-Hospital helfen
bei:

� der Vermittlung von Altenheimplätzen
� der Vermittlung von Kurzzeitpflegeplätzen
� der Pflegeleistung (Information und Hilfe bei der

Antragsstellung zur Pflegeversicherung, Pfle-
gehilfsmittel, Pflege im häuslichen Bereich)

� der hauswirtschaftlichen Versorgung
� der Vermittlung von Gesprächskreisen für pfle-

gende Angehörige und von Kursen für häusli-
che Krankenpflege

Ansprechpartner im St.-Clemens-Hospital
Frau van Geelen, Frau Roggenbuck
Telefon 0 2831 / 39 02 66 und 39 02 81

1.9. Verbraucherberatung

Die Verbraucherzentralen sind anbieterunab-
hängige, überwiegend öffentlich finanzierte, ge-
meinnützige Organisationen mit dem Ziel, Ver-
braucherinnen und Verbraucher in Fragen des pri-

http://www.diakonie-kkkleve.de
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vaten Konsums zu informieren, zu beraten und
zu unterstützen.

Die Verbraucherberatungsstellen bieten Ihnen
Beratung, aktuelle Ratgeber, Informationsmate-
rialien und eine Infothek mit Testergebnissen und
Unterlagen zu wichtigen Verbraucherthemen. 

Sie beraten Sie, wenn Sie Ärger am Urlaubsort
hatten, das Gerät nicht so funktioniert, wie Sie 
sich das vorstellen, Ihnen die Telefonrechnung 
zu hoch erscheint, der Handwerker nicht korrekt
gearbeitet und/oder Ihnen eine zu hohe Rechnung
geschickt hat. Darüber hinaus bietet die Verbrau-
cherberatung Abfall- und Umweltberatung, Be-
ratung zu außergerichtlicher Streitschlichtung,
Baufinanzierungsseminare, Beratungsangebote
zum Grauen Kapitalmarkt, Energieberatung, Er-
nährungstraining, Schulden- und Insolvenzbera-
tung sowie Versicherungsberatung. 
Ansprechpartner in örtlicher Nähe:

Verbraucherzentrale NRW
Beratungsstelle Moers
Im Alten Rathaus, Unterwallstraße 5
Telefon 0 28 41 / 2 22 01
Öffnungszeiten: 
Mo., Di., Do. 9 – 12 Uhr und 14 – 17 Uhr, 
Mi. nach Vereinbarung, Fr. 9 – 14 Uhr.

1.10. Schuldnerberatung

Können Sie Ihre Raten nicht zahlen oder haben
Sie hohe Verpflichtungen, die Sie nicht mehr

erfüllen können, haben Sie die Möglichkeit, sich
an die Schuldnerberatung zu wenden. Das neue
Insolvenzrecht eröffnet auch bei privaten Schul-
den die Möglichkeit, Konkurs anzumelden. Die
Schuldnerberatung hilft Ihnen.

Ansprechpartner:
Caritas Geldern, Frau Birgit Strauss
Telefon 0 28 31 / 93 95 57

1.11. Rechtsberatung/Prozesskostenhilfe

Bei geringem Einkommen haben Sie Anspruch
auf eine nahezu kostenlose Rechtsberatung.
Den erforderlichen Beratungsschein können Sie
bei einem Rechtsanwalt oder beim Amtsgericht
beantragen. Für einen anstehenden Rechtsstreit
kann in Abhängigkeit vom Einkommen Prozess-
kostenhilfe gewährt werden. Zuständig für die Be-
antragung ist das Gericht, bei dem der Prozess
anhängig ist. Der Antrag ist beim Amtsgericht oder
über Ihren Rechtsanwalt zu stellen.

Amtsgericht Geldern
Nordwall 51, 47608 Geldern
Telefon 0 28 31 / 1 23-0

1.12. Schiedsstelle

Schiedsmänner und -frauen sind erfahrene,
ehrenamtliche Schlichter, die bei Streitigkeiten 
versuchen, eine gütliche Einigung zu erreichen.
Das kann Zeit, Ärger und Kosten sparen.
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1. Rat und Hilfe

Ansprechpartner in den Ortsteilen:
Stadtmitte:
Martin Buchert, Elisabethstraße 14
Telefon 0 28 31 / 8 67 73
Ortschaften:
Fred Hörster, Königsbend 9
Telefon 0 28 31 / 68 47

1.13. Politische Parteien – 
Seniorenvertretungen

Senioren-Union der CDU
Nordwall 15, 47608 Geldern
Vorsitzender: Josef Pasch
Telefon 0 28 38 / 5 04

Arbeitsgemeinschaft der SPD 60 plus
Nordwall 54, 47608 Geldern
Vorsitzende: Anneliese Hundt
Telefon 0 28 31 / 9 10 91 57

1.14. Telefonseelsorge

Sie erreichen Ihre Gesprächspartner jederzeit –
auch nachts, sonntags und an Feiertagen –
kostenlos unter der Rufnummer:
08 00 / 1 11 01 11 (evangelisch)
08 00 / 1 11 02 22 (ökumenisch).

Die Rufnummer des Anrufenden wird nicht ange-
zeigt. Sie brauchen Ihren Namen nicht zu nen-
nen! Die Telefonseelsorge Niederrhein ist eine Ein-
richtung der evangelischen und der katholischen
Kirche.

1.15. Umweltschutz

Fragen zum Umweltschutz können an die Um-
weltschutzbeauftragte der Stadt Geldern, Frau
Gaby Vohwinkel-Levels gerichtet werden,
Telefon 0 28 31 / 39 83 09.

1.16. Telefonischer Pflegestützpunkt

im Kreis Kleve
Telefon 0 28 21 / 8 05-3 33
Mo. – Fr. 08.00 – 16.00 Uhr

1.17. Notfallkarte

Seniorenbeirat der Stadt Geldern
Mittwochs 10.00 – 12.00 Uhr im Raum 129 des
Verwaltungsgebäudes der Stadt
Issumer Tor 36
Telefon 0 28 31 / 39 81 29
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Unsere Leistungen:

· Vollstationäre Pflege

· Kurzzeitpflege

· Überleitungspflege

· Probewohnen

· Intensive Beratungs-

gespräche

Geborgenheit
und Sicherheit

im Alter

Lessingstraße 6-8 in 47608 Geldern

Telefon: 0 28 31/43 41 oder 8 91 85
Telefax: 0 28 31/8 91 15

Internet: www.hausboeckelt.de
E-Mail: haus-boeckelt@t-online.de

oder info@hausboeckelt.de

Bürozeiten: montags – freitags 8:00 – 16:00 Uhr

Preiswerte Wohnungen in:
Geldern, Straelen, Rheurdt, Issum,

Kerken, Kevelaer, Weeze

– Provisionsfreie Vermietung –

� 02831 /93090 · www.gws-geldern.de

GWS Wohnungsgenossenschaft Geldern e.G.
Issumer Tor 32 · 47608 Geldern

Fühlen Sie sich
ganz wie zu Hause.

http://www.hausboeckelt.de
mailto:haus-boeckelt@t-online.de
mailto:info@hausboeckelt.de
http://www.gws-geldern.de
mailto:St.Elisabeth-Stift@deutscher-orden.de
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2. Wohnen im Alter

2.1. Altenwohnungen

Öffentlich geförderte Altenwohnungen werden
im Bereich der Stadt Geldern z. Zt. nicht ange-
boten.

2.2. Alten- und Pflegeheime

Altenheim „Haus Boeckelt“
– Wilmsen Ute
Lessingstraße 6-8
47608 Geldern
Telefon 0 28 31 / 43 41

Altenheim „Haus Golten“
47608 Geldern
Telefon 0 28 31 / 13 62 01
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Caritas-Seniorenwohnen
N e u e  L e b e n s q u a l i t ä t  i m  A l t e r

caritas-gesellschaft gemeinnützige GmbH

www.caritasgesellschaft.de

Adelheid-Haus Geldern
vorauss. ab Ende 2011

Clemens-Haus Kevelaer
Klostergarten 12 · 47623 Kevelaer
Tel. 0 28 32 / 9 77 38 50

Josef-Haus Wetten
Altwettener Weg 4 · 47625 Kevelaer
Tel. 0 28 32 / 97 16 50

Katharinen-Haus Winnekendonk
Pastoratsweg 2 · 47626 Kevelaer
Tel. 0 28 32 / 98 66 00

Gerebernus-Haus Sonsbeck
Dassendahler Weg 10 · 47665 Sonsbeck
Tel. 0 28 38 / 77 61 40

Theresien-Stift Weeze
Lorschstr. 8 · 47652 Weeze
Tel. 0 28 37 / 9 61 60

Laurentius-Haus Uedem
Mühlenstr. 42 · 47589 Uedem
Tel. 0 28 25 / 53 80

Marien-Haus Straelen
Marienstr. 61 · 47638 Straelen
Tel. 0 28 34 / 9 15 10

Elisabeth-Haus Nieukerk
Elisabethstr. 5 · 47647 Kerken
Tel. 0 28 33 / 92 00

In unseren Seniorenhäusern 

setzen wir moderne Wohn- und 

Betreuungsformen um, die die 

Eigenaktivität der Bewohner

stärken.

Einfühlsame und qualifizierte 

Mitarbeiter geben Ihnen Sicherheit, 

damit Sie sich vom ersten Tag an 

wohlfühlen.

Wir beraten Sie gerne:
Tel. 0 28 31 / 93 95 10

Seniorenhäuseræ

Hausgemeinschaftenæ

barrierefreie Wohnungenæ

Gemeinsames  Lesen

http://www.caritasgesellschaft.de
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„Gepflegt“ im besten Sinne
im Wohnstift
St. Marien
Mitten im bekannten Wallfahrtsort
Kevelaer am Niederrhein bietet Ihnen
das Senioren-Wohnstift St. Marien ein
dreifach „gepflegtes Leben“:

� mit einer hochwertigen schönen
Wohnung
� mit Vollpension im angeschlossenen
Hotel oder selbst Kochen nach Lust
und Laune
� mit Pflege in Ihrer Wohnung.

Gepflegt ist auch das Ambiente in 
Kevelaer, das Einkaufen in der über-
dachten Galerie oder in der Fußgänger-
zone und das Angebot von Kunst,
Konzerten und Vorträgen.

Fordern Sie unseren Hausprospekt an.
Frau Christine Hüls freut sich auf Ihre Anfrage.

Wohnstift St. Marien
in der Luxemburger Galerie

Neustr. 3, 47623 Kevelaer
Tel. (0 28 32) 500 61-62

Fax (0 28 32) 79 95 87
www. deutscher-orden.de

E-Mail:
c.huels@deutscher-orden.de

� Bitte senden Sie mir Ihren Hausprospekt.

Name/Vorname

Straße/Postfach

PLZ/Ort

Telefon: Telefax:

HAUS KARIN

WOHN- UND PFLEGEEINRICHTUNG
BEHINDERTENEINRICHTUNG

BETREUTES WOHNEN

WESTWALL 45-49 · WESELER STRASSE 29 · 47608 GELDERN

TELEFON 0 2831/ 9 30 50 · TELEFAX 0 2831/ 93 05 67

WWW.HAUS-KARIN-GELDERN.DE · E-MAIL: hauskarin@t-online.de

Bei uns steht der
Mensch im Mittelpunkt

http://www.deutscher-orden.de
mailto:c.huels@deutscher-orden.de
mailto:hauskarin@t-online.de
http://www.haus-karin-geldern.de
http://www.sen-info.de
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Walbecker Hofgarten – Seniorenresidenz
Luciastraße 7-9
47608 Geldern
Telefon 0 28 31 / 9 49 56

2.3. Wohnraumanpassung

Es gibt viele Möglichkeiten, die Sicherheitsmän-
gel und Unfallrisiken in der vorhandenen Wohnung
zu beheben.
Bereits kleinere Maßnahmen wie z. B.:
� Haltegriffe im Bad und WC
� Erhöhung des Bettes

� Beseitigung von Stolperfallen
aber auch größere Maßnahmen wie z. B.:
� Umbaumaßnahmen im Badezimmer (Einbau

einer bodengleichen Dusche)
� zusätzliche Handläufe im Treppenhaus
� Erstellung einer Rampe im Eingangsbereich
� Einbau eines Treppenlifters
können Ihr Leben erleichtern und dazu beitragen,
in der eigenen Wohnung zu verbleiben.

Wenn Sie Pflegeleistungen erhalten, zahlt die
Pflegekasse bis zu 2.557,– € für eine solche
Maßnahme.

2. Wohnen im Alter

Unterhaltung mit den Mitbewohnerinnen

Wohnraumanpassung –
wir beraten Sie gerne.

http://www.germes-geldern@online.de
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3. Finanzielle Hilfen

3. Finanzielle Hilfen

3.1. Wohngeld

Seit mehr als 40 Jahren schon hilft das Wohn-
geld den einkommensschwachen Mietern von
Wohnungen und selbst nutzenden Eigentümern
von Eigenheimen oder Eigentumswohnungen,
die angemessenen Wohnkosten zu tragen. Das
Wohngeld wird als Miet- oder Lastenzuschuss
geleistet. Es wird je zur Hälfte von Bund und 
Ländern bezahlt.
Auf Wohngeld besteht ein Rechtsanspruch.
Jeder, der die Voraussetzungen erfüllt, sollte sei-
nen Anspruch geltend machen.

Wohngeld erhalten Sie nur auf Antrag
Den Antrag stellen Sie bei der zuständigen
Wohngeldstelle der Stadtverwaltung Geldern. 
Auskünfte erhalten Sie bei der Stadt Geldern, 
Telefon 0 28 31 / 39 86 70 und 39 86 71.
Die Mitarbeiter der Wohngeldstelle klären Sie
über Ihre Rechte und Pflichten nach dem Wohn-
geldgesetz auf.

3.2. Sozialhilfe

Die Sozialhilfe umfasst
� die Hilfe zum Lebensunterhalt
� Grundsicherung im Alter und bei Erwerbs-

minderung
� Hilfen in besonderen Lebenslagen.
Die Hilfe zum Lebensunterhalt nach dem Drit-
ten Kapitel des SGB III umfasst insbesondere den
monatlichen Regelbedarf, Mehrbedarfszuschlä-
ge für bestimmte Personengruppen, einmalige
Leistungen in besonderen Fällen und die laufen-
den angemessenen Leistungen für Unterkunft
(Miete und Heizkosten). Hilfeberechtigt sind
Personen, die ihren notwendigen Lebensunter-
halt nicht oder nicht ausreichend aus eigenen Kräf-
ten und Mitteln, insbesondere aus ihrem Ein-
kommen und Vermögen, beschaffen können.

Der Regelbedarf ist die monatliche Zuwendung
zur Bestreitung der Kosten für insbesondere
Ernährung, Kleidung, Körperpflege, Haushalts-
energie ohne die auf die Heizung entfallenen
Anteile, Hausrat sowie persönliche Bedürfnisse
des täglichen Lebens.

Mehrbedarfszuschläge,
einmalige Leistungen
Unter gewissen Voraussetzungen werden Mehr-
bedarfszuschläge und auch einmalige Leistungen
bewilligt.

Schonvermögen
Unter Vermögen ist in diesem Zusammenhang das
gesamte verwertbare Vermögen zu verstehen. Das
sind alle Dinge, die verkauft werden können, umWir beraten Sie gerne
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den Lebensunterhalt davon bestreiten zu kön-
nen,  z. B. Lebensversicherungen mit Rückkauf-
wert, Sparbücher usw. Der Sozialhilfeempfänger
braucht jedoch nicht alles zu verkaufen. Es gibt
das sogenannte Schonvermögen in unterschied-
licher Höhe.

Beratung und Auskünfte über die Höhe des
Regelbedarfs, der angemessenen Aufwendungen
für Unterkunft und Heizung, der Mehrbedarfszu-
schläge und die einmaligen Leistungen sowie über
die Höhe eines anzurechnenden Einkommens und
Vermögens erteilt das Amt für Arbeit und Sozia-
les der Stadt Geldern.

Die Grundsicherung im Alter
und bei Erwerbsminderung
Nach dem Vierten Kapitel des SGB XII kann auf
Antrag erhalten, wenn entweder aus Altersgrün-
den nicht mehr erwartet werden kann, dass 
die materielle Notlage einer Person durch Aus-
übung einer Erwerbstätigkeit überwunden wird
oder dies aus gesundheitlichen Gründen dauer-
haft nicht möglich ist.

Anspruch auf Grundsicherung im Alter und bei
Erwerbsminderung haben Personen, die das 65.
Lebensjahr vollendet haben und Personen, die
das 18. Lebensjahr vollendet haben und dauer-
haft voll erwerbsgemindert sind, sofern sie ihren
notwendigen Lebensunterhalt nicht aus ihrem
Einkommen und Vermögen sicherstellen kön-
nen. Bei Personen, die nach dem 31.12.1946
geboren sind, gelten bei der Grundsicherung im
Alter vom Geburtsjahrgang abhängige Alters-

grenzen. Leistungen im Alter und bei Erwerbs-
minderung setzen also ebenso wie die Hilfe zum
Lebensunterhalt voraus, dass Bedürftigkeit vor-
liegt. Zur Höhe der Leistung gilt grundsätzlich das
vorstehend zur Hilfe zum Lebensunterhalt aus-
geführte.

Zu den Hilfen in besonderen Lebenslagen
gehören
� Hilfen zur Gesundheit
� Eingliederungshilfe für behinderte Menschen
� Hilfe zur Pflege
� Hilfe zur Überwindung besonderer sozialer

Schwierigkeiten
� Hilfe in anderen Lebenslagen.

Nähere Informationen
über das Bürgerbüro der Stadt Geldern
Telefon 0 28 31 / 39 80

3. Finanzielle Hilfen
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3.3. Weitere finanzielle Vergünstigungen

Schwerbehindertenausweis
Personen, die dauernd körperlich, geistig oder see-
lisch beeinträchtigt sind, können einen Antrag auf
Feststellung des Grades der Behinderung stel-
len. Bei vorliegenden Voraussetzungen stellt der
Kreis Kleve einen Schwerbehindertenausweis
aus, der je nach Grad der Behinderung und den
vorgegeben Merkmalen zu bestimmten Vergüns-
tigungen führt.

Ansprechpartner:
Stadt Geldern, Bürgerbüro
Issumer Tor 36, Telefon 0 28 31 / 3 98-0
Kreisverwaltung Kleve
Kleve, Nassauer Allee 15-23
Telefon 0 28 21 / 85-0

Rundfunk- und Fernsehgebührenbefreiung
Unter bestimmten Voraussetzungen können Sie
von den Gebühren für Rundfunk und Fernsehen
befreit werden.
Beispiele:
� Sie sind fürsorgeberechtigt nach dem Bundes-

versorgungsgesetz

� Sie haben eine Behinderung, deren Grad min-
destens 80 v. H. (Gdb 80) beträgt und in Ihrem
Behindertenausweis einen „RF-Vermerk“ hat

� Sie sind Empfänger von Arbeitslosengeld II
ohne Zuschlag nach § 24 SGB II oder Sie
erhalten Sozialhilfe zum Lebensunterhalt bzw.
Grundsicherung im Alter und bei Erwerbsmin-
derung

� Ihre Rente liegt unter den maßgeblichen Ein-
kommensgrenzen

� Sie leben in einem Seniorenheim und Ihnen
steht nur ein monatliches Taschengeld zur
Verfügung

Antragsformulare sind im Bürgerbüro der Stadt
Geldern oder bei der GEZ 50656 Köln erhältlich.

Telefonermäßigung
Die Deutsche Telekom gewährt bestimmten 
Personengruppen (z. B. Schwerbehinderten mit
dem Merkzeichen RF) auf die Entgelte für
bestimmte Verbindungen einen „Sozialtarif“. Die
Anträge erhalten Sie in Geldern im Telekom-
Laden auf der Issumer Straße.

3. Finanzielle Hilfen
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4. Gesundheit, Pflege, Vorsorge

Berufsbetreuer durchgeführt werden. Berufsbe-
treuer arbeiten im Betreuungsverein, Adressen er-
hält man beim Amtsgericht.
Ein Betreuungsantrag wird beim zuständigen
Amtsgericht gestellt.

Für Geldern zuständig ist das Amtsgericht Gel-
dern, Nordwall 51, Telefon 0 28 31 / 1 23-0

Vorsorgevollmacht und Betreuungsverfügung
erhalten Sie beim Seniorenbeirat der Stadt Gel-
dern, Zimmer 128, Sprechstunde: Mi 10 – 12 Uhr
Telefon 0 28 31 / 39 81 29.

Unter diesen beiden Stichworten kann jeder
ältere Mitbürger zu einer Zeit, in der er noch bei
guten Kräften ist, für schlechtere Zeiten bestim-
men, wie er gern in besonderen Situationen be-
handelt werden möchte. Welche ärztliche Ver-
sorgung er z. B. bei einem Unfall mit schweren
Folgen annehmen oder ablehnen will, wenn er 
im kritischen Moment nicht ansprechbar wäre.
Oder welche Vermögensvorsorge er treffen will,
oder wen er z. B. im Falle der Notwendigkeit als
Betreuer haben möchte.

4. Gesundheit, Pflege, Vorsorge

4.1. Vollmachten und Betreuungen

Wenn die körperlichen und/oder geistigen Kräf-
te nachlassen, fällt es oft schwer, die im täglichen
Leben anfallenden Dinge wie gewohnt zu erledi-
gen. In dieser Situation kann von Amts wegen oder
auf Antrag eine Betreuung eingerichtet werden.
Der Betreuer oder die Betreuerin hat die Aufga-
be, ganz oder teilweise die anfallenden Ange-
legenheiten für die betroffene Person zu erledi-
gen, wenn diese selbst durch die vorhandenen
Einschränkungen dazu nicht mehr in der Lage ist.
Eine solche Betreuung kann z. B. für folgende Teil-
bereiche eingerichtet werden:
� ärztliche Versorgung
� Vermögensangelegenheiten
� Behördenangelegenheiten
� Wohnungsangelegenheiten

Die Betreuung kann von einer Vertrauensperson
aus dem persönlichen Umfeld, oder, wenn das
dem zu Betreuendem angenehmer ist, von einem
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Tätigkeitsschwerpunkte:

• Familien- und Erbrecht

• Allgemeines Zivilrecht

• Sozialrecht

• Internationales Privatrecht

Nordwall 65
47608 Geldern
Tel.: (0 28 31) 92 30 9-0
Fax: (0 28 31) 92 30 9-20
www.rap-interlaw.de
info@rap-interlaw.de

Frauke
Philipsen
Rechtsanwältin

Frauke
Philipsen
Rechtsanwältin

http://www.rap-interlaw.de
mailto:info@rap-interlaw.de
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4.2. Vorsorge

Dokumente und Papiere
Im Laufe eines Lebens sammeln sich viele
Dokumente und Papiere an. Nicht alle Papiere
muss man aufheben. Man sollte jedoch wichtige
Unterlagen jederzeit in einem Ordner zur Hand
haben. Legen Sie sich deshalb – falls bisher
noch nicht geschehen – möglichst bald einen Ord-
ner an, der folgende Papiere enthalten sollte:
� Geburtsurkunde
� Rentenbescheide
� Aboverträge, -quittungen
� Heiratsurkunden
� Versicherungspolicen
� Mietvertrag, Mietquittungen
� Familienstammbuch
� Sterbegeldpolicen
� Sozialversicherungsunterlagen
� Testament, Verfügungen

4.3. Tagespflege

Die Tagespflege soll dazu beitragen, dem Pfle-
gebedürftigen den Verbleib im gewohnten Umfeld,
solange es irgend machbar ist, zu ermöglichen.
Tagsüber erfolgt die Betreuung des Pflegebe-
dürftigen in einer Tagespflegeeinrichtung, an-
sonsten wird er von seiner Familie oder anderen
Personen zu Hause betreut.

Es gibt Hol- und Bringdienste, die die Pflegebe-
dürftigen morgens abholen und am Nachmittag
wieder nach Hause zurückbringen.

In der Stadt Geldern gibt es derzeit die nachste-
hend genannte Tagespflegeeinrichtung:

Altenheim Haus Golten
Telefon 0 28 31 / 1 36-3 10

20

• Pflegeberatung,

• Häusliche Alten- und

Krankenpflege,

• Hilfen im Alltag,

• Angehörigenschulung, …

Op te Schmaltberg 7 Mobil: 01 60 – 94 85 66 45
47608 Geldern-Walbeck www.pflegedienst-gelderland.de
Tel. 0 28 31 – 8 01 22 info@pflegedienst-gelderland.de

Franz Thekook

http://www.pflegedienst-gelderland.de
mailto:info@pflegedienst-gelderland.de
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4.4. Kurzzeitpflege

Kurzzeitpflege ist in einem zeitlich begrenzten Zeit-
raum möglich. Als Gründe kommen in Betracht,
wenn, z. B. pflegende Angehörige Urlaub machen
oder durch Krankheit oder Unfall ausfallen. Die
Pflegekasse zahlt für die pflegebedingten Auf-
wendungen für maximal vier Wochen Kurzzeit-
pflege.

Haus Boeckelt
Lessingstraße 6-8, 47608 Geldern
Telefon 0 28 31 / 4341
Herr Walterfang

Haus Golten
Haus Golten 1, 47608 Geldern
Telefon 0 2831 / 13 63 20
Frau Ahrberg-Bienstock
Telefon 0 28 31 / 13 62 00

4.5. Hilfs- und Pflegedienste

Caritas-Verband Geldern-Kevelaer
Clemensstraße 14, 47608 Geldern
Telefon 0 28 31 / 13 22 90

Lebenshilfe Gelderland
Gelderstraße 22, 47608 Geldern
Mo. – Fr. 10.00 – 14.00 Uhr
Telefon 0 28 31 / 13 25 10

Häusliche Krankenpflege Naebers
Meisenweg 38, 47608 Geldern
Telefon 0 28 31 / 37 03

AKADEMUS
Pflege- und Beratungscenter
Hartstraße 32, 47608 Geldern
Telefon 0 28 31 / 9 74 48 39

Gerne beraten wir Sie und Ihre Angehörigen bei
Ihnen zu Hause, über alle Fragen rund um die Pflege:
� Möglichkeiten in Ihrer gewohnten 

häuslichen Umgebung zu bleiben
� Leistungen der Krankenkasse 

(Behandlungspflege)
� Leistungen der Pflegekasse
� Beantragung einer Pflegestufe
� Höherstufungsantrag

Unsere Leistungen in der Kranken- und
Seniorenpflege orientiert sich an Ihren
Bedürfnissen und Wünschen.
Wir betreuen Sie in Ihrer häuslichen Umgebung.
Ein würdevoller Umgang, Zuverlässigkeit und
Fachkompetenz zeichnen unsere Pflege aus.
Die Entscheidung für einen Pflegedienst
ist eine Frage des Vertrauens. Lernen Sie uns 
persönlich kennen.

Ostwall 30, 47608 Geldern
Telefon 0 28 31 - 9 74 48 39
info@akademus-pflege.de
www.akademus-pflege.de

Wir sind Vertragspartner 
aller Kranken- und Pflegekassen

Pflege
Pflegen ist unsere Stärke

mailto:info@akademus-pflege.de
http://www.akademus-pflege.de
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tungen innerhalb von Einrichtungen, wie Kurz-
zeitpflege und vollstationäre Hilfen, geregelt.

Da die Leistungen der Pflegeversicherung aber,
in Abhängigkeit vom Grad der Pflegebedürftigkeit,
nach pauschalen Sätzen erbracht werden, sind
mit diesen Leistungen nicht immer alle Aufwen-
dungen für die erforderliche Pflege abgedeckt.
Sofern diese notwendigen Restaufwendungen
nicht aus dem Einkommen der/des Pflegebe-
dürftigen aufgebracht werden können, empfiehlt
sich dann der Weg zum Sozialamt.
Dort werden mögliche Ansprüche nach dem
Sozialgesetzbuch XII geprüft. Für die allgemei-
ne und auch individuelle Beratung können Sie sich
direkt an die Pflegekassen oder aber auch an die
Pflegeberatung der Stadt Geldern, Bürgerbüro,
Telefon 0 28 31 / 39 80 wenden.
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4.6. Pflegeversicherung

Die gesetzlichen Pflegekassen sind selbststän-
dige Teile der gesetzlichen Krankenversicherun-
gen; die Anschriften finden Sie daher unter dem
Stichwort Krankenkassen.

Mit Einführung des Pflegeversicherungsge-
setzes vom 01.01.1995 wurde eine Regelung
getroffen, die einer großen Zahl von Pflegebe-
dürftigen den Gang zum Sozialamt ersparte. Im
Rahmen dieses Gesetzes sind die Ansprüche auf
Pflegesachleistung, Pflegegeld oder einer Kom-
bination aus diesen Leistungsbereichen, Verhin-
derungspflege, Pflegehilfsmittel und technische
Hilfen, Tages- und Nachtpflege außerhalb von Ein-
richtungen, Hilfen für pflegende Angehörige und
Pflegepersonen und ab 01.07.1996 auch Leis-

mailto:info@kessels.tv
http://www.kessels.tv


4. Gesundheit, Pflege, Vorsorge

bis Ende 2011 Pflegegeld Sachleistungen
Pflegestufe I 225,00 Euro 440,00 Euro
Pflegestufe II 430,00 Euro 1.040,00 Euro
Pflegestufe III 685,00 Euro 1.510,00 Euro

ab 2012 Pflegegeld Sachleistungen
Pflegestufe I 235,00 Euro 450,00 Euro
Pflegestufe II 440,00 Euro 1.100,00 Euro
Pflegestufe III 700,00 Euro 1.550,00 Euro

Möglich ist aber auch eine Kombinationsleis-
tung, wenn die Pflegesachleistung nicht voll aus-
geschöpft bzw. nur teilweise in Anspruch ge-
nommen wird. In besonderen Härtefällen kann die
Pflegesachleistung bis zu 1918,00 Euro betragen.

4.7. Sozialpsychiatrischer Dienst

Der sozialpsychiatrische Dienst des Gesund-
heitsamtes bietet psychisch Alterskranken, Men-
schen mit geistiger Behinderung und Menschen
in Lebenskrisen Beratung und Kriseninterven-
tion an. Die Mitarbeiter helfen bei seelischen
Problemen, bei der Sicherung von sozialen Kon-
takten, bei sozialrechtlichen Angelegenheiten,
bei der Vermittlung von weitergehenden Versor-
gungsangeboten.

Kreisgesundheitsamt Kleve
Außenstelle Geldern
Boeckelter Weg 2, Telefon 0 28 31 /39 18 29
Herr Weinreich, Frau Hasters-Niemann

4.8. Krankentransporte

Deutsches Rotes Kreuz
Krankentransport/Behindertenfahrdienst
Henry-Dunant-Straße 2, 47608 Geldern
Telefon 0 28 31 / 1 92 19

Taxiunternehmen bieten teilweise auch Kranken-
fahrten an.

4.9. Essen auf Rädern

Eine gesunde und ausgewogene Ernährung ist
besonders auch im Alter wichtig. Viele Erkran-
kungen sind auf unregelmäßige, wenig abwechs-
lungsreiche Ernährung zurückzuführen.
Wenn es Ihnen schwer fällt, warme Mahlzeiten
selbst zuzubereiten, können Sie die Angebote des
„Caritasverbandes Geldern-Kevelaer e.V.“ nutzen,
der in Geldern „Essen auf Rädern“ anbietet.
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Häusliche Krankenpflege

Johanna Naebers
Mitglied im Bundesverband
für ambulante Dienste e.V.

Geschäftsführer · Pflegedienstleitung Meisenweg 38
examinierte Pflegefachkraft 47608 Geldern
für Intensiv und Anästhesie
Wundexpertin

Tel. 0 28 31/37 03
www.pflegedienst-naebers.de

http://www.pflegedienst-naebers.de
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Praxis für Krankengymnastik

Birgit Bots
Staatl. anerk. Krankengymnastin
Bobaththerapeutin
Zugelassen bei allen Krankenkassen

Bahnhofstr. 5/Ecke Südwall
47608 Geldern
Telefon 0 28 31 / 8 68 26

Therapien:
Krankengymnastik,
Kindertherapie
(Bobath),
Psychomotorik,
Autogene Drainage
(Mukoviszidose),
Manuelle Therapie,
Massagen
Behandlungstermine nach Vereinbarung

Issumerstraße 31

47608 Geldern

Tel 0 28 31 - 58 06

Fax 0 28 31 - 8 75 88

issumerstrasse@wagner-apotheken.de

Servicetelefon: 08 00 -  0 00 58 06

Öffnungszeiten

Mo - Fr 8.30 Uhr - 18.30 Uhr

Sa 9.00 Uhr - 14.00 Uhr

Nutzen Sie auch unseren kostenlosen Bring- und Heimservice!

GESUNDHEIT UND LEBENSFREUDE

• Krankengymnastik

• Manuelle Therapie

• Manuelle Lymphdrainage

und Entstauung

• Klassische Massage – 

Bindegewebsmassage

• Wärme- und Kältetherapie

• Individuelles

Muskelaufbautraining

• W.A.T. – Wirbelsäulen-

Aufbau-Training

• Hausbesuche

Praxis für Physiotherapie
BOOGAARTS

Inh. Sonja Bleiß

Ostwall 32 – 47608 Geldern – Telefon 0 28 31 / 8 97 60

• Physiotherapie,

Bobath/manuell/PNF

• Massage

• Elektrother./Ultraschall

• Magnetfeldtherapie

• Hausbesuche

Issumer Tor 24a
47608 Geldern
Telefon: 0 28 31/63 03
www.physio-haagmans.de
info@physio-haagmans.de

Ihre Gesundheit und Wohlbefinden
ist uns wichtig

mailto:issumerstrasse@wagner-apotheken.de
http://www.physio-haagmans.de
mailto:info@physio-haagmans.de
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Die abwechslungsreichen Menüs werden als
Normalkost und in verschiedenen Diätformen
angeboten und ins Haus geliefert.

Gelderner Tafel e.V.
Von-Galen-Straße 12, 47608 Geldern
Telefon 0 28 31 / 34 71

Essen auf Rädern
Eva Heßeling, Telefon 0 28 32 / 9 77 38 76

Caritas-Verband Geldern-Kevelaer
Telefon 0 28 31 / 9 39 50

Tafelladen
Jahnstraße 13, 47608 Geldern
Telefon 0 28 31 / 1 33 06 65
Öffnungszeiten:
Di. 15.00 – 17.00 Uhr
Fr. 15.00 – 18.00 Uhr

Die Gelderner Tafel e.V. ist ein gemeinnütziger Ver-
ein und wurde am 6. April 2001 gegründet.

Eine Unmenge noch wertvoller genießbarer
Lebensmittel wird täglich weggeworfen. Aufgabe
der Tafel ist es, eben diese Lebensmittel bei
Spendern abzuholen und unentgeltlich an Be-
dürftige weiterzugeben.
Gedacht ist besonders an Obdachlose, Sozial-
hilfeempfänger, Empfänger von Arbeitslosen-
geld II, Kleinrentner, Menschen mit Suchtproble-
men, Asylsuchende, Kranke und Behinderte und
nicht zuletzt an Kinder, kinderreiche Familien,
Alleinerziehende und alte Menschen.

Behinderte, Kranke, alte Menschen u. a., die
selbst keine Möglichkeit haben den Tafelladen 
aufzusuchen, können nach strengen Maßstäben
einer Überprüfung durch ehrenamtliche Helfer 
oder andere Dienste die Lebensmittel gebracht
bekommen.

Hinweis für Sozialhilfeempfänger und Emp-
fänger von Arbeitslosengeld II
Die Inanspruchnahme des Tafelladenangebots
wird nicht auf die Hilfegewährung angerechnet,
und ihr Besuch im Tafelladen nicht den Ämtern
mitgeteilt.
Hinweis: Mitglieder der Gelderner Tafel werden
auch in sozialen Fragen beratend tätig.

4.10. Selbsthilfegruppen

Diabetiker-Selbsthilfegruppe
Patricia Kruse 
(Beraterin DDG) 
Telefon 0 28 31 / 8 09 27

Selbsthilfegruppe für Angehörige 
von Demenzerkrankten
jeden zweiten Dienstag im Monat 16.00 Uhr
Clemens-Hospital, Dr. Kuczera
Frau Clemens, Telefon 0 28 31 / 39 04 16 
Bürozeit: Di. u. Do. 18.00 – 20.00 Uhr

Diabetiker-Selbsthilfegruppe
Helmut Lambertz, Telefon 0 28 31 / 6118

Prostata-Selbsthilfegruppe
Martin Buchert, Telefon 0 28 31 / 8 67 73



4.11. Erben und Vererben

Niemand denkt gerne ans Sterben. Hat man
aber kein Testament gemacht oder ist das Testa-
ment ungültig, so wird die Erbschaft nach der
gesetzlichen Erbfolge verteilt, die als allgemeine
Regelung nicht immer Ihren speziellen Wün-
schen für den Todesfall entspricht: Daher emp-
fiehlt es sich ein Testament zu machen. Das
kann auf unterschiedlichste Weise geschehen.

4.12. Testament – eigenhändig

Sie haben auch die Möglichkeit ein handge-
schriebenes, sogenanntes eigenhändiges Testa-
ment zu errichten.
Dieses handgeschriebene Testament muss mit
ganzem Namen, also mit Vor- und Zunamen,
unterschrieben werden.
Außerdem ist es wichtig, dass Ort und Zeit der
Niederschrift im Testament festgehalten wird.
Das ist notwendig, weil durch ein neues Testa-
ment ein altes Testament ganz oder teilweise auf-
gehoben werden kann.
Ihr eigenhändiges Testament können Sie an
einem Ort Ihrer Wahl aufbewahren. Dabei besteht
die Gefahr, dass das Testament nach dem Tod
verloren geht, vergessen oder beiseite gebracht
wird. Es ist aus diesem Grunde häufig empfeh-
lenswert, das Testament beim Amtsgericht in
amtliche Verwahrung zu geben.

Gemeinschaftliches Testament von Ehegatten
Ehegatten haben die Möglichkeit, ein gemein-
schaftliches öffentliches oder eigenhändiges

Schlaganfallselbsthilfegruppe
Franz Crom, Telefon 0 28 38 / 26 75

Selbsthilfegruppe für Angehörige 
von Menschen mit Demenz
Dr. Kuczera, Telefon 0 28 31 / 39 04 16

Euregionales Selbsthilfe-Büro
Kreis Kleve, Telefon 0 28 21 / 7 80 00

Frauenselbsthilfe nach Krebs
Gudrun Gablik, Telefon 0 28 31 / 97 67 99 50

Gruppen im Turnverein Geldern
Ambulante Herzgruppen
Di. 17.00 – 18.30 Uhr / 18.30 – 20.00 Uhr
Do.18.30 – 20.00 Uhr
Elsbeth Driessen, Telefon 0 28 31 / 8 83 80

Herz-Kreislauf Prävention
Haltung und Bewegung für Senioren
Do.17.30 – 18.30 Uhr
Elsbeth Driessen, Telefon 0 28 31 / 8 83 80

Spiel und Sport bei Diabetes
Mi. 17.45 – 18.45 Uhr
Hannegret Kühl, Telefon 0 28 37 / 70 39

Wassergymnastik
Gelderlandklinik Fr. 17.00 – 18.00 Uhr
Hannegret Kühl, Telefon 0 28 37 / 70 39

Sport in der Krebsnachsorge
Mi. 20.15 – 21.45 Uhr
Gabi Jäger, Telefon 0 28 31 / 8 66 40

4. Gesundheit, Pflege, Vorsorge
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Testament für den Fall des Todes eines der Ehe-
leute zu verfassen. Beim Errichten eines ge-
meinschaftlichen eigenhändigen Testamentes
reicht es aus, wenn ein Ehegatte das Testament
eigenhändig aufschreibt. Es muss aber von bei-
den Ehegatten eigenhändig mit Vor- und Zuna-
men unterzeichnet werden.

4.13. Öffentliches Testament

Das öffentliche Testament wird vor einem Notar
erklärt und ist gebührenpflichtig. Da es vom
Notar beim Amtsgericht hinterlegt wird, kann nie-
mand seine Existenz und Echtheit bezweifeln. 
Sie haben außerdem die Gewissheit, dass das
Testament sprachlich korrekt und im Hinblick auf
die Konsequenzen nach Ihren Wünschen abge-
fasst wird.

4.14. Patientenverfügung

Die Patientenverfügung gibt den Willen einer
Person wieder, wie im Krankheitsfall von den
Ärzten mit sogenannten lebensverlängernden
Maßnahmen umgegangen werden soll. Da dies
eine schwerwiegende Entscheidung ist, sollte
man sich die Formulierungen genau überlegen
und sich dabei von Menschen des Vertrauens und
entsprechenden Institutionen beraten lassen.
Es empfiehlt sich, für den Notfall eine möglichst
aktuelle Patientenverfügung schriftlich abzufas-
sen und ggf. auch ihren Arzt oder eine Vertrau-
ensperson als Zeugen unterschreiben zu las-
sen. Wenn Sie einer bestimmten Vertrauensper-
son die Befugnis erteilen wollen, Sie im Ernstfall
im Sinne Ihrer Patientenverfügung zu vertreten,
können Sie in Ihrer Vorsorgevollmacht oder Be-
treuungsverfügung darauf hinweisen.

Rechtsanwälte

Brohl Kuhl Schmitz Knechten Sabbagh
Tätigkeitsschwerpunkte: zugleich zugleich zugleich zugleich 
Straf-, Verkehrs- und Fachanwältin für Fachanwalt für Familienrecht Fachanwalt für Sozialrecht Fachanwalt für Arbeitsrecht
Versicherungsrecht Familienrecht Fachanwalt für Arbeitsrecht Tätigkeitsschwerpunkt: Fachanwalt für Bau- und

Tätigkeitsschwerpunkt: Miet- und Wohnungs- Architektenrecht
Erbrecht eigentumsrecht

Issumer Straße 47-49 · 47608 Geldern · Fernruf: (0 28 31) 8 00 75-77 · Telefax: (0 28 31) 8 00 78
E-Mail: info@brohlundpartner.de · www.brohlundpartner.de

mailto:info@brohlundpartner.de
http://www.brohlundpartner.de


4. Gesundheit, Pflege, Vorsorge

28

St.-Clemens-Hospital
Clemensstraße, 47608 Geldern 
Ansprechpartner: Schwester Marlies
Telefon 0 28 31 / 39 02 70

Amtsgericht Geldern
Nordwall 51, 47608 Geldern
Ansprechpartner: Frau Spitaler
Telefon 0 28 31 / 12 31 79

4.15. Hospiz/Sterbebegleitung

Schwerkranke und Sterbende benötigen eine
besondere Form der Zuwendung oder Betreuung

in ihrer letzten Lebensphase. Sterben als Teil des
Lebens begreifen, Tod und Abschied menschen-
würdig gestalten, für die Sterbenden da zu sein,
sind Prinzipien der weltweiten Hospizbewegung. 
Informationen erhalten Sie:

Hospizverein Brücke Friedel e.V.
Karla Paternus
Hochstraße 8, 47608 Geldern-Walbeck
Telefon 0 28 31 / 97 47 52 und 9747 55

Verein Hospiz Kevelaer e.V.
Hauptstraße 4-5, 47625 Kevelaer-Wetten
Telefon 0 28 32 / 40 59 59

Ambulante Hospizgruppe
Sonja Hoogen, Koordinatorin
Klosbremm 3, 47626 Kevelaer
Telefon 0 28 32 / 9 73 55 83
Hospiztelefon 01 70 / 3 85 34 51

Caritas-Verband Geldern-Kevelaer
Ambulanter Hospizdienst 
Telefon 0 28 31 / 13 22 90

4.16. Sterbefall

Bei einem Sterbefall macht es die persönliche
Trauer oft schwer, klare Gedanken über die zu
erledigenden Formalitäten zu fassen. Die Be-
stattungsinstitute bieten Ihnen eine Komplett-
unterstützung bei der Erledigung der Formalitä-
ten an.

http://www.sterbekasse-niederrhein.de
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Wenn Sie diese Aufgaben selbst übernehmen,
können Ihnen folgende Hinweise hilfreich sein:
� Zwecks Ausstellung des Totenscheines einen

Arzt hinzuziehen
� Angehörige benachrichtigen
� Bestattungsinstitut einschalten
� Meldung des Todesfalles spätestens am nächs-

ten Werktag beim Standesamt (fragen Sie vor-
her nach, welche Unterlagen beizubringen
sind!)

� Bestattungsart klären und Grabstelle beim
Friedhofsamt bestellen

� Beerdigung beim zuständigen Pfarramt an-
melden

� Todesanzeige aufgeben, Drucksachen bestellen
� Benachrichtigung der Renten- und Lebens-

versicherung, der Krankenkasse und Sterbe-
kasse, der Bank/Sparkasse

� Nachlassregelung beim zuständigen Amtsge-
richt einleiten.

4.17. Demenzerkrankungen

In der Stadt Geldern wird für Demenzerkrankte und
deren Angehörige ein vernetzter Beratungs- und
Hilfsdienst angeboten. Für alle Interessierten hält
der Seniorenbeirat eine Broschüre mit allen erfor-
derlichen Angaben bereit, die im Zimmer 129 im
Erdgeschoss der Stadtverwaltung und bei den
nachstehend genannten Adressen erhältlich ist.

Kontakte: Mitglieder des Seniorenbeirats:
Horst Marquardt, Telefon 0 28 31 / 8 09 52
Hans Wolf, Telefon 0 28 31 / 61 91
Dieter Schade, Telefon 0 28 31 / 27 78

Weitere wichtige Hilfsangebote:
St.-Clemens-Hospital, Herr Dr. Kuczera, 
Chefarzt Geriatrie, Telefon 0 28 31 / 39 04 15
Caritas-Verband Geldern-Kevelaer
Südwall 1-5, Herr Bagusat, 
Telefon 0 28 31 / 93 95 17
Clemensstraße 14, Frau Schüren,
Telefon 0 28 31 / 13 22 90
Cafe Memory 
Treffpunkt für Menschen mit Demenz
Telefon 0 28 31 / 13 22 90
Diakonisches Werk Goch
Klever Straße 39, Herr Lichtenberger,
Telefon 0 28 23 / 93 02 15
LVR-Klinik Bedburg-Hau
Gerontopsychiatrische Institutsambulanz
einschließlich Gedächtnissprechstunde in der
Sternbuschklinik Kleve 
Nassauer Alle 93-97, Telefon 0 28 21 / 81 30 70



5. Bildung und Freizeit

5.1. Seniorenbegegnungsstätten

Arbeiterwohlfahrt
Issumer Straße 65, Telefon 0 28 31 / 76 78
Ev. Kirchengemeinde
Heilig-Geist-Gasse 2, Telefon 0 28 31 / 8 00 01
Kath. Kirchengemeinde St. Maria Magdalena
Pfarrbüro Geldern
Karmeliterstraße 12, Telefon 0 28 31 / 9 76 70
Mo. – Fr. 9.00 – 12.00 Uhr und 15.00 – 17.00 Uhr
Pfarrbüro Hartefeld
Hartefelder Dorfstraße 46, Telefon 0 28 31 / 56 70
Di. 9.00 – 12.00 Uhr und Fr. 10.00 – 12.00 Uhr
Pfarrbüro Kapellen
Kapellener Markt 6, Telefon 0 28 38 / 21 98
Mi. 14.30 – 17.30 Uhr und Fr. 9.00 – 12.00 Uhr
Pfarrbüro Pont
Friedensstraße 5-7, Telefon 0 28 31 / 22 10
Di. 16.00 – 18.00 Uhr,
Do. und Fr. 10.00 – 12.00 Uhr

Pfarrbüro Veert
Kirchstraße 9, Telefon 0 28 31 / 30 07
Mo. u. Di. 9.00 –12.00 Uhr, 
Do. u. Fr. 14.30 – 17.30 Uhr
Pfarrbüro Walbeck
Luciastraße 3, Telefon 0 28 31 / 56 67
Di. und Fr. 9.00 – 11.30 Uhr, Do. 15.00 – 18.00 Uhr

5.2. Familienbildungsstätte
Geldern-Kevelaer

Boeckelter Weg 11, 47608 Geldern
Telefon 0 28 31 / 47 57

Aktiv im Alter 
Seniorenbildung in der Familienbildungsstätte
Geldern-Kevelaer
Familienbildung spricht jede Altersstufe an, sie bie-
tet jeder Generation etwas. In der Familienbil-
dungsstätte Geldern-Kevelaer haben Bildungs-
angebote für ältere und alte Menschen daher eine
lange Tradition.
„Lernen mit Kopf, Herz und Hand“ steht bei uns
im Vordergrund. Unser Angebot ist daher vielfältig:

Gymnastik und Bewegung
u. a. Sitzgymnastik, Wirbelsäulen-, Wasser- und
Osteoporosegymnastik

Gedächtnistraining
Unter dem Motto „Wer rastet, der rostet“ werden
auf spielerische und heitere Weise mit Denkauf-
gaben und -übungen die Gehirnzellen aktiviert.  

5. Bildung und Freizeit
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Familienbildungsstätte
Geldern-Kevelaer

Aktiv im Alter - 
Bildung mit Kopf, Herz und Hand

47608 Geldern . Boeckelter Weg 11
Tel.: 0 28 31 / 1 34 60-0 . Fax: 0 28 31 / 1 34 60-20

E-Mail: fbs-geldern@bistum-muenster.de
www.fbs-geldern-kevelaer.de

mailto:fbs-geldern@bistum-muenster.de
http://www.fbs-geldern-kevelaer.de
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Computer
Wie funktioniert der Computer? 
Wie kann ich einen Brief schreiben?

Vorträge
zu medizinischen, rechtlichen, gesellschaftli-
chen Fragestellungen

Entspannung
durch Yoga und Autogenes Training
Musik und Tanzen, Kochen und Werken,
Nähen und textiles Gestalten

Gesprächskreise und Antworten auf Fragen
nach dem Sinn des Lebens
Besinnliches, Literarisches, Meditatives und
Religiöses – die Themenvielfalt ist groß!    

5.3. Volkshochschule Gelderland

Kapuzinerstraße 34, 47608 Geldern
Telefon 0 28 31 / 9 37 50

Mit ihrem Programm bietet die Volkshochschule
umfassende Weiterbildungsmöglickkeiten für
alle Bürgerinnen und Bürger, d. h. auch Senio-
rinnen und Senioren. Denn die meisten Veran-
staltungen des Programmangebots können
auch von Menschen der älteren Generation
besucht werden.
Darüber hinaus bietet die Volkshochschule Ver-
anstaltungen an, die sich ausschließlich an älte-
re Menschen richten bzw. besonders auf ihre
Bedürfnisse abgestimmt sind. Hierzu gehören
Seminare zur Erhaltung der geistigen Beweg-

lichkeit genauso wie musikalische Angebote.
Gymnastikkurse ebenso wie Sprachkurse oder
Veranstaltungen, in denen Senioren Zugang zur
Welt der Computer und des Internets finden.

Ihnen allen ist gemeinsam, dass die Vorgehens-
weise im Unterricht eigens auf das Lerntempo älte-
rer Menschen und ihre Art zu lernen abgestimmt
ist. Lernen im Alter erhält so nicht nur die per-
sönliche Beweglichkeit, sondern macht in der
Begegnung mit anderen Menschen überdies
noch Freude.
Das neue Programm der Volkshochschule er-
scheint zweimal jährlich, in der Regel Anfang
Januar und unmittelbar nach den Sommerferien.
Es ist zeitgleich im Internet abrufbar.

5.4. Büchereien

Ev. Gemeindeamt Geldern
Heilig-Geist-Gasse 2, Telefon 0 28 31 / 8 00 01
Öffnungszeiten:
Dienstag 16.00 – 18.00 Uhr

Geldern
Issum

Kerken
Rheurdt
Straelen

Wachtendonk

Volkshochschule.
Das kommunale
Weiterbildungszentrum vhs Gelder-

land

Kapuzinerstr. 34
47608 Geldern

Tel.: 0 28 31/93 75-0
Fax: 0 28 31/93 75-19

E-Mail: Info@vhs-gelderland.de
www.vhs-gelderland.de

mailto:Info@vhs-gelderland.de
http://www.vhs-gelderland.de
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Kath. Öffentliche Bücherei Geldern
Kirchplatz 2, Telefon 0 28 31 / 45 06
Öffnungszeiten:
Montag, Dienstag und Freitag 9.30 – 18.00 Uhr
Mittwoch 20.00 – 21.00 Uhr
Donnerstag 10.30 – 19.00 Uhr 

Kath. Öffentliche Bücherei Hartefeld
Hartefelder Dorfstraße 57
Öffnungszeiten:
Sonntag 11.15 – 12.00 Uhr
Donnerstag 16.00 – 17.00 Uhr 

Kath. Öffentliche Bücherei Kapellen
Lange Straße (im Haagschen Haus)
Öffnungszeiten:
Sonntag 11.00 – 12.00 Uhr
Mittwoch 18.00 – 19.00 Uhr

Kath. Öffentliche Bücherei Veert
Schulstraße (neben der Pfarrkirche)
Öffnungszeiten:
Montag 11.30 – 12.15 Uhr
Dienstag 19.30 – 20.15 Uhr
Donnerstag 16.00 – 17.30 Uhr
Samstag 17.45 – 18.15 Uhr
Sonntag 11.15 – 12.15 Uhr

Kath. Öffentliche Bücherei Walbeck
Boursstraße (weißes Haus)
Öffnungszeiten:
Mittwoch, Donnerstag 15.30 – 16.30 Uhr
Sonntag 10.45 – 12.00 Uhr

5.5. Sportvereine

Fast alle der 42 Sportvereine der Stadt Geldern
bieten verschiedenste sportliche Betätigungen
an: Gymnastik, Tanz, Wandern, Fahrradfahren,
Schwimmen, Ballspiele und auch Behinderten-
sport.
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Auskünfte erteilen das

Sportamt der Stadt Geldern
Telefon 0 28 31 /39 88 72 oder
Stadtsportverband Geldern
Eugen Brück, Telefon 0 28 31 /18 58

5.6. Kulturring der Stadt Geldern

Abendveranstaltungen
in der Aula im Lise-Meitner-Gymnasium
Informationen:
Städtische Dienste Geldern / Kultur
Issumer Tor 36, 47608 Geldern, 
Zimmer 119,
Telefon 0 28 31 / 39 8119

Kino in Geldern
Herzog-Theater
Gelderstraße

Kino-Kasse:
Telefon 0 28 31 / 57 00

Programminformation:
Telefon 0 28 31 / 8 70 60

Musikschulen 
des Kreises Kleve e. V.
in Geldern
Auskunft und Anmeldung:
Büro Geldern
Weseler Straße 7, 47608 Geldern
Telefon 0 28 31 / 99 25 37

5.7. In Geldern mobil

mit Bahn – Bus – TaxiBus und
AnrufSammelTaxi
In Geldern haben Sie eine gute Versorgung mit
öffentlichen Verkehrsmitteln durch die Bahn, die
regionalen Buslinien, die StadtLinien Geldern
und das AnrufSammelTaxi.

Bahnverbindungen:
Geldern ist Bahnstation an der Strecke Kleve –
Düsseldorf. Der RegionalExpress 10 „Niers-
Express“ verkehrt an Werktagen (Mo. – Fr.) in der
Hauptverkehrszeit im Halbstundentakt; in der
Nebenverkehrszeit, sowie samstags, sonntags und
an Feiertagen im Stundentakt. In Krefeld haben
Sie Anschluss an die Züge in Richtung Neuss /
Köln / Wuppertal / Ruhrgebiet / Mönchenglad-
bach / Aachen und damit auch an den Fernver-
kehr.
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Busverbindungen:
Im Rahmen des StadtLinienVerkehrs verkehren
die Busse und Taxi-Busse von 8 StadtLinien in
alle Ortschaften, sowie 2 FreizeitLinien, u.a.
auch zum Thermalbad Arcen. Die Busse des
Regionalen Busverkehrs verbinden Geldern
ebenfalls mit den Ortschaften, allen benachbar-
ten Orten, sowie mit Duisburg, Moers, Kamp-Lint-
fort, Wesel, Xanten und Kempen.

AnrufSammelTaxi (AST) in Geldern:
Innerhalb des Stadtgebietes Geldern verkehrt in
den Abend- und Nachtstunden, sowie samstags,
sonntags und an Feiertagen das AST nach Fahr-
plan bis 0.40 Uhr. Telefonische Bestellung min-
destens 30 Min. vor der Abfahrtzeit unter Tel.
0 28 31 / 99 30 99.

Gemeinschaftstarif für Bus und Bahn:
Im Stadtgebiet Geldern, sowie im gesamten
Kreis Kleve und Wesel, gilt für die Benutzung von
Bus und Bahn der Gemeinschaftstarif der Ver-
kehrsgemeinschaft Niederrhein (VGN). Sie kön-
nen also mit einer Fahrkarte beide Verkehrsmit-
tel benutzen.

Fahrplan / Informationen zum Nahverkehr:
Jährlich erscheint der Fahrplan „im Gelderland
mobil“, der kostenlos bei den Sparkassen und im
Bürgerbüro der Stadt Geldern erhältlich ist. 

Informationen: 
Verkehrsbetrieb der Städt. Dienste Geldern 
Telefon 0 28 31 / 3 98 – 7 77
www.stadtlinie-geldern.de 
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6. Wichtige Telefonnummern

6.1. Wichtige Telefonnummern

Feuerwehr Geldern Notruf 1 12
bei Feuer, Unfällen, Hilfeleistungen
bedrohlichen Erkrankungen

Krankentransporte 192 19
Deutsches Rotes Kreuz
Behindertenfahrdienst

Polizei Geldern Notruf 1 10
Polizeiinspektion Süd

Stadtverwaltung Bürgerbüro 0 28 31 / 39 80
Beschwerdestelle 0 28 31 / 39 83 98  

Stadtwerke Geldern 0 28 31 / 9 33 30

6.2. Ärztlicher Notdienst 01 80 / 5 04 41 10 10

Zahnärztlicher Notdienst 01 80 / 5 98 67 00

Augenärztlicher 
Notdienst 01 80 / 5 04 41 10 70

Deutsches Rotes Kreuz 0 28 31 / 93 30-20
Krankenpflege

Caritas-Pflege und Hilfe zu Hause
Kranken- und Altenpflege 0 28 31 / 13 22 90

Lebenshilfe Gelderland 0 28 31 / 93 25-0

Arbeiterwohlfahrt 0 28 31 / 76 78

6.3. Krankenhäuser

St.-Clemens-Hospital
Clemensstraße
47608 Geldern 0 28 31 / 3 90-0

Gelderland-Klinik
Fachklinik für
Psychotherapie und Psychosomatik
Clemensstraße
47608 Geldern 0 28 31 / 1 37-0 

Telefonseelsorge
evangelisch 08 00 / 111 0111
ökumenisch 08 00/ 111 02 22

Ev. Kirchengemeinde
Kirchengemeinde Geldern 0 28 31 / 8 00 01

Katholische Kirchengemeinden
St. Maria Magdalena
Pfarrbüro Geldern 0 28 31 / 9 76 70
Pfarrbüro Hartefeld 0 28 31 / 56 70
Pfarrbüro Kapellen 0 28 38 / 21 98
Pfarrbüro Lüllingen 0 28 32 / 24 36
Pfarrbüro Pont 0 28 31 / 22 10
Pfarrbüro Veert 0 28 31 / 30 07
Pfarrbüro Walbeck 0 28 31 / 56 67
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WERBEMITTELKARTOGRAFIEINTERNETPUBLIKATIONEN

mediaprint infoverlag gmbh
Lechstraße 2, D-86415 Mering

Tel. +49 (0) 8233  384-0

Fax +49 (0) 8233  384-103

info@mp-infoverlag.de

www.mp-infoverlag.de

www.alles-deutschland.de

www.mediaprint.tv
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6.4. Hausnotruf

Viele ältere und pflegebedürftige Menschen füh-
len sich unsicher in ihrer Wohnung und überlegen,
wie sie in Notsituationen Hilfe erhalten können.
Mit einem Hausnotruf, der mit geringem Auf-
wand an das Telefonnetz angeschlossen werden
kann, können Sie sicher sein, dass Sie auf
Knopfdruck schnelle Hilfe erhalten.

Zum Teil werden die Kosten von der Pflegever-
sicherung übernommen, falls eine Pflegestufe

vorliegt. Im Bereich Geldern gibt es nachstehen-
de Anbieter:

Caritasverband Geldern-Kevelaer
Clemensstraße 14, 47608 Geldern
Telefon 0 28 31 / 13 22 90

Deutsches Rotes Kreuz
Henry-Dunant-Straße 2, 
47608 Geldern-Veert
Telefon 0 28 21 / 5 08 50
Ansprechpartner: Herr Lamers
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